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371869-2026 - AlaywVvIONOG

Feppavia — KaTaoKeuaoTIKEG Epyaoieg yia BéaTpa — Fordertechnik: Kleinguteraufzug
OJ S 103/2026 01/06/2026

MpokApuén ocuufacng N cUNBACNG TTAPAXWPNONG — TUTTOTTOINHUEVO KABEOTWG
‘Epya

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emrionun ovouacia: Nationaltheater Mannheim
Email: 42.11.R-V@mannheim.de
NouIKA pop@r ayopaaTr): TOTTIKN apxn
ApaoTnpidéTnTa TNG avaBéTouoas apxng: MeviKEG ONUOCIEG UTTNPETIES

2. Aladikaoia

21. Aiadikaoia
TitAog: Fordertechnik: Kleinguteraufzug
Mepiypaon): Fordertechnik: Kleinglteraufzug
AvayvwpIioTIKO diadikaciog: 9e8bff88-22fa-4d1b-910f-d9dfa22248a3
Eowrtepikd avayvwplioTikd: NTM-01-10.053-VE4.000
Eidog di0dikaoiag: AVOIKTA
H diadikaoia emmTayuveTal: Oxl

21.1. ZKomrog
XapakTtpag NG ouppaong: ‘Epya
KUpia Tagivounon (cpv): 45212322 KataoKeUOOTIKEG EpyaTieg yia BéaTpa
MpbdoBeTn Tagivounon (cpv): 42417000 AvupwThpEeS Kal JETAPOPIKG TUCTAUATA

2.1.2. Tomog ekTéAeong
Taxudpouikr) dieuBuvon: Nationaltheater Mannheim, Hebelstrale 2-4, 68161 Mannheim
M6AN: Mannheim
TaxudpouIKOG KwAIKAG: 68161
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TTAnpooOpiEg
MpbdoBeTeg TANPoYopics: Zusatzliche Informationen: Bieterfragen sind elektronisch Uber die
Vergabeplattform Auftragsborse bis spatestens 6 Kalendertage vor Ende der Angebotsfrist zu
stellen. Eine Beantwortung gestellter Fragen erfolgt ausschliel3lich Gber die Vergabeplattform.
Telefonische Auskunfte werden nicht erteilt.
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
vob-a-eu -
EgpappooTéo diacuvoplakd dikalo: Richtlinie 2014/24/EU EU-VOB/A

2.1.6. Ao6yol amokAsiopou
Mnyég Twv Adywv atrokAeiopou: Mpoknpuén
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KatdoTtaon avaAoyn Tng TITWXEUONG, dUVAUEI TNG €BVIKNG vopoBeaiag: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

AlapBopd: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
2UMMETOXN O€ eyKAnuaTikr opydvwon: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVONIKOUG POPEIG uE OTOXO TN OTPERAWGCN TOU AVTAYWVICUOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaocn UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG Tou TTEPIBAAAOVTIKOU dikaiou: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

NopigoTroinon €00dwv atrd TTapAavoueg dpacTnPIOTNTEG 1) XPNHaTodATNON TNG TPOPOKPATIAG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Atarn: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Maidikn epyacia kal AAAEG HOPPEG euTTOpiag avBpwTtwy: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

AgepeyyuoTnta: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU £pyaTikou dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Meplouaiakd oToixeia uTTd avaykaoTiKA dlaxeipion amd ekkabapioTh: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Weudeic dnAwaoelg, atrokpuywn TTANPOQOPIWY, aVIKAVOTNTA TTAPOXAG TWV ATTAITOUNEVWY
eYYPAapwy 1 ANWn TTANPOQPOPIWY EUTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPA TTOU agopouv TNV TTapouca
diadikaoia: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPPETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng Tng oupBaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

ApeoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATAPTION TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng ouuBaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

20Bapo emTayyeApaTikG TTapdmTwpa: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB

Mpdwpn AQEN, atrolnuIwoelg i AAAEG TTaPOUOIEG KUPpWOEIG: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaon uTToxPEWONG TTOU OXETICETAI IE TNV KATABOAN EI0QPOPWV KOIVWVIKNG A0PANIONG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

AvVOOTOAN ETTIXEIPNUATIKWY dpaocTnploTATwy: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaon uttoxpEwaong TTou OXETICETaI JE TNV KATABOAN @Opwv: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

TPOUOKPATIKA EYKAANOTA ) EYKAAPOTA CUVOEOUEVA UE TPOPOKPATIKEG dPACTNPIOTNTEG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaocn UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Nichteinhaltung des Mindestlohngesetzes Nichteinhaltung der ILO-Vorgaben

5. NapTida

5.1. NaprTida: LOT-0000
Tithog: Fordertechnik: KleingUteraufzug
Mepiypan: Ausgeschrieben wird flr das Nationaltheater Mannheim Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme eines Kleinguteraufzugs nach DIN EN 81-3. Férderhdéhe 4.490 mm
Fahrgeschwindigkeit 0,3 m/s Haltestellen 2 Zugange 2,uber Eck
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EowTtepikd avayvwploTikd: LOT-0000

5.1.1. ZKomrég
Xapaktipag Tng oupPBaong: ‘Epya
Kdpia tagivounon (cpv): 45212322 KaTaoKeUQOoTIKEG EPYATiES yia BEaTpa
MpbdoBeTn Tagivounon (cpv): 42417000 AvugpwThpES Kal JETAPOPIKE CUOTAUATA

5.1.2. Toémrog ekTéAeong
M6AN: Mannheim
TaxudpouIKOG KwdIKaG: 68161
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKela
Huepopnvia évapéng: 01/02/2027
Huepopnvia Aigng didpkelag: 06/04/2027

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaTt’ a1roKA€IOTIKOTNTO CUUHUETOXNA:
Aev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
MpéTTel va ava@EépovTal Ta OVOUATA KAl Ta ETTAYYEAUATIKA TTPOCOVTA TOU TTIPOCWTTIKOU OTO
oTT0i0 €XEI avaTeBei N eKTEAEON TNG cUPPBaoNG: Agv aTTaITeiTal
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnuoéoia cupBacn KAAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnudoieg ouppdoclg (ZAZ): val
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia T PIKPES Kal peoaieg emixeiproeig (MME): oxi

5.1.7. Zrparnyikég dnuodoieg cupfdoelg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwy cuupacewv: Kauyia otpatnyikr dnuocia cuupacn

5.1.9. Kpitipia emAoyng
Mnyég Twv KpITnpiwv emAoyig: MNMpokrpuén
Kpitpio: Ava@opég oe kabopiopéva £pya
Meprypar) Tou Kpitnpiou emmAoyng: Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot abzugeben ist: Zum Nachweis seiner
Eignung hat der Bieter folgende Referenzanforderungen zu erflllen: Der Bieter hat seine
Qualifikation fur die Erfullung der Aufgabenstellung anhand von 3 Referenzprojekten aus den
letzten 4 Jahren (Stichtag ist der Tag der Angebotseréffnung) nachzuweisen. Anforderungen
an jedes der drei Referenzprojekte: Es mul® mindestens ein Guter- oder Personenaufzug nach
der Normengruppe DIN EN 81 realisiert worden sein. Sofern die Nachweise Uber im PQ-
Register hinterlegte Referenzen erbracht werden sollen, ist unbedingt darauf zu achten, dass
die dort hinterlegten Referenzen den hier gestellten Anforderungen entsprechen! Ist dies nicht
der Fall kdnnen alternativ passende Referenzen zusatzlich mit Angebotsabgabe eingereicht
werden. Liegen mit Angebotseroffnung nur unpassende Referenzen vor, ist eine
Nachforderung passender Referenzen vergaberechtlich nicht zulassig, sodass ein Ausschluss
des Angebots mangels nachgewiesener Eignung droht. Verflgt der Bieter nicht Gber eine PQ-
Eintragung gilt: Der Nachweis erfolgt durch die Abgabe des vollstandig ausgefillten
Formblatts VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung). Die Eigenerklarungen im Formblatt VHB
124 dienen zum vorlaufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht jedoch ihrer
Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorlaufige Beibringung andert nichts daran,
dass die Erfullung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes Verlangen des
Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 ist vorsorglich und fur diesen Fall
beigefligt. Sofern einschlagig ebenso vorzulegen: Die Erklarungen fir die anderen
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Unternehmen bzw. fur das Mitglied einer Bietergemeinschaft, welches den
kriteriumsbezogenen Leistungsteil erbringt.

KpITAPIO: ZXETIKEG EKTTAIDEUTIKEG KA ETTAYYEAMOTIKEG TTPOCOVTA

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Erklarung, dass die fur die Ausfihrung der Leistungen
erforderlichen Arbeitskrafte zur Verfugung stehen. Verflgt der Bieter nicht Gber eine PQ-
Eintragung gilt: Der Nachweis erfolgt durch die Abgabe des vollstandig ausgefullten
Formblatts VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung). Die Eigenerklarungen im Formblatt VHB
124 dienen zum vorlaufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht jedoch ihrer
Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorlaufige Beibringung andert nichts daran,
dass die Erfullung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes Verlangen des
Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 ist vorsorglich und fur diesen Fall
beigefugt. Sofern einschlagig ebenso vorzulegen: Die Erklarungen fur die anderen
Unternehmen bzw. fur das Mitglied einer Bietergemeinschaft, welches den
kriteriumsbezogenen Leistungsteil erbringt.

Kpitpio: NoocooTd utrepyoAafiog

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emAoyng: Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer
Unternehmen. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in
die allgemein zugangliche Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e. V.
(Praqualifikationsverzeichnis) erfolgen. Die Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis
anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso zugelassen. Verfugt der Bieter nicht Uber
eine PQ-Eintragung gilt: In Bezug auf Nr. 16 ist der Nachweis durch die Abgabe des
vollstandig ausgefilliten Formblatt VHB 235 (Verzeichnis der Leistungen/ Kapazitaten anderer
Unternehmen) zu erbringen. Das Formblatt VHB 235 ist vorsorglich und fur diesen Fall
beigefugt. Auf Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: Verpflichtungserklarung anderer
Unternehmen. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die im Formblatt VHB 124
(Eigenerklarung zur Eignung) angegebenen Bescheinigungen/ Nachweise innerhalb der von
der Vergabestelle gesetzten Frist und in dem geforderten Umfang vorzulegen. Alle auf
gesondertes Verlangen einzureichende Erklarungen und Nachweise werden mit einer
angemessenen Frist angefordert. Werden die Erklarungen und Nachweise nicht innerhalb
dieser gesetzten Frist vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen.

Kpimiplo: ETrayyeApaTik ac@AAion ammolnuiwong yia TTayyEAPATIKOUG KIVOUVOUG

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Vorzulegen ist die Erklarung Uber das Bestehen einer
Betriebshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mind. 2 Mio. EUR fur
Personenschaden sowie fur 1. Mio. EUR fur Sach- und Vermogensschaden (je Schadensfall;
2-fach maximiert) oder Bereitschaftserklarung eines Versicherers im Falle der Beauftragung
eine entsprechende Versicherung mit der betreffenden Firma abzuschlieen. Der Nachweis
kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein zugangliche
Liste des Vereins flir die Praqualifikation von Bauunternehmen e. V.
(Praqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die Informationen darin hinterlegt sind. Die
Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso
zugelassen. Verflugt der Bieter nicht Gber eine PQ-Eintragung gilt: Der Nachweis erfolgt Gber
die Abgabe des vollstandig ausgefiulliten Formblatts "Eigenerklarung
Betriebshaftpflichtversicherung". Die Eigenerklarung dient zum vorlaufigen Nachweis der
Eignungsanforderungen, nicht jedoch ihrer Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die
vorlaufige Beibringung andert nichts daran, dass die Erflillung der Eignungsanforderungen
vom Bieter auf gesondertes Verlangen des Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt
"Eigenerklarung Betriebshaftpflichtversicherung" wird den Bietern zur Verfligung gestellt. Auf
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Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: Die o.g. Erklarung fur die anderen Unternehmen
bzw. fur jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft. Gelangt das Angebot in die engere Wahl,
sind die im Formblatt "Eigenerklarung Betriebshaftpflichtversicherung" angegebenen
Bescheinigungen innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist vorzulegen. Alle auf
gesondertes Verlangen einzureichende Erklarungen und Nachweise werden mit einer
angemessenen Frist angefordert. Werden die Erklarungen und Nachweise nicht innerhalb
dieser gesetzten Frist vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen.

KpItTip1o: AAAEG OIKOVOMIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Meprypan) Tou Kpitnpiou emAoyng: Ferner sind mit dem Angebot folgende Nachweise
einzureichen: 1. Verpflichtungserklarung Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG), 2.
Eigenerklarung EU-Sanktionen gegen Russland, Die Erklarungen zu Ziff. 1-2 sind gesondert
zu unterschreiben und einzureichen. Nur auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind
vorzulegen: 3. Handelsregisterauszug, 4. Mitgliedsbescheinigung in der Berufsgenossenschaft
fur die anderen Unternehmen bzw. fur jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft. 5. Erklarung,
dass ein Insolvenzverfahren oder einvergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder
beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich das
Unternehmen nicht in Liquidation befindet oder die Erklarung, ob ein Insolvenzplan
rechtskraftig bestatigt wurde, 6. Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung
begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt, 7. Angaben
zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur Sozialversicherung. Der Nachweis kann
mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein zugangliche Liste des
Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Praqualifikationsverzeichnis)
erfolgen. Die Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als
Nachweis ebenso zugelassen und liegt aulRerdem den Vergabeunterlagen bei. Verfugt der
Bieter nicht Uber eine PQ-Eintragung gilt: In Bezug auf die Nr. 3-7 erfolgt der Nachweis durch
die Abgabe des vollstandig ausgefulliten Formblatts VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung).
Die Eigenerklarungen dienen zum vorlaufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht
jedoch ihrer Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorlaufige Beibringung andert
nichts daran, dass die Erfullung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes
Verlangen des Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 ist vorsorglich und fur
diesen Fall beigefugt. Nur auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: 8.
die Erklarungen gem. Nr. 3-7 fur die anderen Unternehmen bzw. fur jedes Mitglied einer
Bietergemeinschaft. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, kann die Vergabestelle dem
Bieter aufgeben, die im Formblatt VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung) angegebenen
Bescheinigungen innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist vorzulegen. Alle auf
gesondertes Verlangen einzureichende Erklarungen und Nachweise werden mit einer
angemessenen Frist angefordert. Werden die Erklarungen und Nachweise nicht innerhalb
dieser gesetzten Frist vorgelegt, muss das Angebot ausgeschlossen werden.

Kpitpio: EidIk6G €TR010G TCipog

Mepiypar) Tou Kpitnpiou emAoyng: Vorzulegen ist die Erklarung tber den Umsatz des
Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Geschéaftsjahren, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgefuhrten Leistungen.
Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein
zugangliche Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e. V.
(Praqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die Informationen darin hinterlegt sind. Die
Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso
zugelassen. Verfugt der Bieter nicht Gber eine PQ-Eintragung gilt: Der Nachweis erolgt durch
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die Abgabe des vollstandig ausgefulliten Formblatts VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung).
Die Erleichterung in Bezug auf die vorlaufige Beibringung andert nichts daran, dass die
Erfullung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes Verlangen des
Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 wird den Bietern zur Verfugung
gestellt. Vorzulegen sind ebenfalls die 0.g. Erklarung fur die anderen Unternehmen bzw. fur
jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die im
Formblatt VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung) angegebenen Bescheinigungen innerhalb
der von der Vergabestelle gesetzten Frist vorzulegen. Alle auf gesondertes Verlangen
einzureichende Erklarungen und Nachweise werden mit einer angemessenen Frist
angefordert. Werden die Erklarungen und Nachweise nicht innerhalb dieser gesetzten Frist
vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen.

Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXeTIKO £TTAYYEAUATIKO UNTPWO

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emAoynG: Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft.
Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein
zugangliche Liste des Vereins flr die Praqualifikation von Bauunternehmen e. V.
(Praqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die Informationen darin hinterlegt sind. Die
Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso
zugelassen. Verfugt der Bieter nicht Uber eine PQ-Eintragung gilt: Der Nachweis erfolgt durch
die Abgabe des vollstandig ausgefullten Formblatts VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung).
Die Eigenerklarungen dienen zum vorlaufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht
jedoch ihrer Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorlaufige Beibringung andert
nichts daran, dass die Erfullung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes
Verlangen des Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 ist vorsorglich und fur
diesen Fall beigefugt. Nur auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: Die
Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft flr die anderen Unternehmen bzw.
fur jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft.

Kpimiplo: Eyypa@n o€ euTTOpIKO UNTPWO

Mepiypar) Tou Kpitnpiou emAoyng: Vorzulegen ist der Nachweis Uber Registereintragungen.
Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die allgemein
zugangliche Liste des Vereins flr die Praqualifikation von Bauunternehmen e. V.
(Praqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die Informationen darin hinterlegt sind. Die
Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis ebenso
zugelassen. Verfugt der Bieter nicht Uber eine PQ-Eintragung gilt: Der Nachweis erfolgt durch
die Abgabe des vollstandig ausgefullten Formblatts VHB 124 (Eigenerklarung zur Eignung).
Die Eigenerklarungen dienen zum vorlaufigen Nachweis der Eignungsanforderungen, nicht
jedoch ihrer Ersetzung. Die Erleichterung in Bezug auf die vorlaufige Beibringung andert
nichts daran, dass die Erfullung der Eignungsanforderungen vom Bieter auf gesondertes
Verlangen des Auftraggebers nachzuweisen ist. Das Formblatt VHB 124 ist vorsorglich und fur
diesen Fall beigefugt. Nur auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind vorzulegen: Die
Registereintragung fur die anderen Unternehmen bzw. fur jedes Mitglied einer
Bietergemeinschaft.

5.1.10. Kpithpia avadeong
Kpitfpio:
Eidog: Tiun
Ovopaoia: Preis
Mepiypaon: Preis
Katnyopia tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
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ApIBudg kpitnpiou avabeong: 100

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cupfdoswyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival €TTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga NG dnudoiag oupPaong: yepuavika
AleBuvon Twv gyypaewy TnG dnuooiag ocuuBaong: https://vergabe.vmstart.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19e6d9b2dd9-
7abb233b89d77912

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdoewyv
‘Opol1 uttoBoARg:
HAekTpovIKr) uTTOBOAN: ETiITpéTTETAN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://www.auftragsboerse.de
"AWOOEC OTIG OTTOIEG PUTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAeKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv €TTITRETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 TTpoo@EépovTEG UTTOPOUV va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO [ia TTPOCYOPEG: ETITpéTTETAl
MpoBeouia TTapaAafng Twv Tpoo@opwyv: 29/06/2026 13:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
Eupwtng, Bepivr) wpa KevtpikAg Eupwtrng
AldpKeIa KaTd TNV OTToia TTPETTEI va TTAPAMEVEL I0XUouoa N TTpoo@opd: 60 Huépeg
NMAnpo@opieg TTou PTTOPOUV va CUUTTANPWOOUV PeTA TN AREN TnG TTpoBecuiag uTToBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaaoTH, OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTrouv ptTopoUv va uttoAnBouv apydTtepa.

MpdoBeTeg TANpoopics: Die Nachweise der Eignung sind jeweils nach den oben
beschriebenen Vorgaben zu erbringen.

NMAnpo@opieg OXETIKA pE TN dnUdOIa atTocPpPAyIon:

Huepopnvia atmoogpdyiong: 29/06/2026 13:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvatoAikig Eupwtrng,
Bepivi) wpa KevrpikAg Eupwting

ToTog: digital, Mannheim

MpbdoBeTeg TANpoopics: digitale Angebotsoffnung

‘Opol Tng ocuupaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

HAekTpovikr TIHOAOYNoN: ETITpéTTeTAl

Oa xpnoipoTroindei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: Oxi

©a xpnoihoTToIiNBei NAEKTPOVIKA TTANPWUNR: Vai

5.1.15. Texvikég
Zup@wvia-trAaiolo:
Kapia oupgwyvia-trAaiolo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiko ouoTnUa ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANPOPoOpieg, dlapecoAdBnon Kal TTPOCPUYNH
Opyaviouog Tpoo@uyng: Vergabekammer Baden-Wirttemberg im Regierungsprasidium
Karlsruhe
MAnpoopieg OXETIKA WE TIG TTpoBeouieg eTTavetETaons: Genaue Angaben zu den Fristen fur
die Einlegung von Rechtsbehelfen: VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der
Bekanntmachung erkennbar sind, sind spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung
benannten Frist zur Angebotsabgabe gegenliber dem Auftraggeber zu riigen. VerstéfRe gegen
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Vergabevorschriften, die in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind ebenfalls spatestens
zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegeniiber dem Auftraggeber zu riigen. Im Ubrigen
sind Verstoe gegen Vergabevorschriften innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen nach
Kenntnis gegenuber dem Auftraggeber zu rigen. Ein Nachprifungsantrag ist innerhalb von 15
Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, bei der zustandigen Vergabekammer zu stellen (§ 160 Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)).

Opyaviopog TTapOoxNG TTEPICCOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV BIAdIKACIWY TTPOCPUYAG:
Vergabekammer Baden-Wurttemberg beim Regierungsprasidium Karlsruhe

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-7001
Etrionun ovouaoia: Nationaltheater Mannheim
ApiBudg karaxwpliong: 08222000-A9989-46
Tayudpopikn dielBuvon: Mozartstralie 9
MéAN: Mannheim
TaxudpouIKOG KwAIKAG: 68161
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Mannheim, Stadtkreis (DE126)
Xwpa: Meppavia
MpéowTro emmkoivwviag: Generalsanierung
Email: 42.11.R-V@mannheim.de
TnAépwvo: 0621-293-2406
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTig

8.1. ORG-7004
Etionun ovopaoia: Vergabekammer Baden-Wurttemberg im Regierungsprasidium Karlsruhe
ApiBudg karaxwpiong: 08-A9866-40
Taxudpouikr) dieubuvon: Kapellenstralle 17
MoAn: Karlsruhe
TaxudpouIKOG KwIKAG: 76131
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Xwpa: Meppavia
Email: vergabekammer@rpk.bwl.de
TnAépwvo: +49 7219268730
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviouog TTpoouUyng

8.1. ORG-7005
Emionun ovouacia: Vergabekammer Baden-Wurttemberg beim Regierungsprasidium
Karlsruhe
ApiBudg karaxwpiong: 08-A9866-40
M6ANn: Karlsruhe
TaxudpouIKOG KwdIkag: 76137
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Xwpa: Mepuavia
Email: vergabekammer@rpk.bwl.de
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
Opyaviouog TTapOoXNG TTEPICOOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV dIadIKATIWY TTPOCPUYAG
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8.1. ORG-7006
Emionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudg karaxwpliong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TaxudpouIkog Kwdikag: 53119
Ymrodiaipean xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
TED eSender

MAnpog@opicg TTpokRpuEng

AvayvwpIoTIKO/EkDOON TTPOoKNpuENnG: 8322a657-b75a-4d8c-9b9f-8a4c4e6d00c2 - 01
Eidog gvrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApuéng: Mpoknpugn cupBaong 3 ocuuBacng Trapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTroe€idog TrpokApuéng: 16

Hugpopnvia atmrooToAng Tng Tpoknpuéng: 29/05/2026 07:38:27 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTng, Bepiviy wpa Kevtpikig Eupwtng

MAWOOEG OTIG OTTOIEG DIATIOETAI ETTIONUA N TTOPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKA

ApIBudg dnuoaicuong Tng TTpoknRpugns: 371869-2026

ApiBudg Teuxoug EE S: 103/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 01/06/2026
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